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Symphonie N?88.

Adagio.
V i o l o n c e l l o  e  B a s s o . Joseph Haydn.
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Violoncello e Basso.
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WILH. JO S. VON W ASIELEW SKl

DIE VIOLINE UND IHRE MEISTER
Sechste, durchgearbeitete und vermehrte Auflage von W aldem ar von W asielew skJ

Dieses Buch behandelt ¡n erschiipfender Art die Entwickelung 
des Geigenbaues, der Violinkomposition und des Violinspieles. Von 
Corelli, dem Begründer des kunstgemafienSpieles, bis zu dergroBen 
Zahi beachtenswerter Erscheinungen am Geigerhimmel der Gegen- 
wart fehlt keine bedeutende Pers5nlichkeit,weicherSchuie,weichem 
Lande sie auch angehorte. Wer Interesse anderWeit der Geiger 
nimmt, der wird an dem Buche Freude haben, um so mehr, ais die

Darsteliung anmutig ist und durch 'Wiedergaben von Original- 
dokumenten, hier und da auch bezeichnende Anekdoten, belebt wird.

l a b a l t : ElnleltUDg. Die Kunst des Vlollnbaues. Erster Teil. Die Kunst des Violln> 
apíeles im 17. und 18. Jabrhundert: I. Itallen, II. Deutschland. III. Fraokreich uod die 
Nledcrlaade. Zwclter Teil. Die Kunst des Violinspieles Im 19. Jabrbuodert und der 
Gegenwart: IV. Itálico. V. Deutschland. VI. Frankrelch und die Nlederlande. Vil. Eng- 
land, Skandinavien, die alawlschen Lander. ScbluObetrachtung.

DAS VIOLONCELL U. SEINE GESCHICHTE
Zweite, umgearbeitete und vermehrte Auflage von W aldem ar von W asielew ski

Wie jeder Geiger das obengenannte Werk über die Violine, so 
soilte jeder Angehorige der Celiistenwelt dieses Buch besitzen. 
Besonderen Wert verleiht ihm die Aufnahme auch jüngerer Celüsten 
der Gegenwart; von den früheren Meistern, die auf dem Gebiete 
der Celiokomposition oder ais Virtuos oder aber auch ais Lehrer 
des Instrumentes Hervorragendes geleistet haben, fehlt natürlich 
kein Ñame.

I n h a l t :  Geschichte der Viola da gamba des 16. Jahrhunderta. Die Kunst desVlolln- 
cellsplels im 18. Jabrhundert. 1. Itallen. II. Deutschland. III. Frankrelch. Die Kunst 
des Violoncells im 19.Jabrhundert. IV. hallen. V. Deutschland. VI. Frankrelch. VII. Eng- 
land und Skandinavien. VIH. Die slavischen Lander und Ungarn.

Im SchluBwort gibtW. einen Rückblick auf den Entwicklungsgang 
des Violoncellspiels, im besonderen des Anteiles deutscher Meister 
an der Steigerung der Leistungsfahigkeit durch die Anforderungen 
ihrer Kompositionen an Technik und Ausdrucksvermogen.

F. A. STEINHAUSEN
Die Physiologie der Bogenführung 

auf den Strelchinstrumenten
4. Auflage. Herausg. v. A. Schering 

1920. XVIII, 166 Seiten. 8».

MAX G R Ü N B E R G
Methodik des Violinspiels
Systematische Darsteliung der Erforder- 

nisse für einen rationellen Lehrgang
1910. X, 112 Seiten. 8».

KARL KLINGLER 
ÜBER DIE GRUNDLAGEN 

DES VIOLINSPIELS
1921. vm, 83 Seiten

HERMANN EICHBORN
Das alte Clarinblasen  

auf Trompeten
1894. 50 Seiten. 8».

A R T H U R  J A H N
Die Grundlagen der natürlichen 
Bogenführung auf der Violine

1913. XIII, 120 Seiten. 8».

MAX GRÜNBERG
FÜHRER DURCH DIE LITERATUR 

DER STREICHINSTRUMENTE
(Violine, Viola, Violoncell)

1913. XII, 218 Seiten. 8».

HERMANN EICHBORN
Die Trómpete in alter und neuer Zeit
Ein Beitrag zur Musikgeschichte u. Instrumentationslehre

Mit Notenbeispielen. 1881. V, 118 Seiten. 8».

EMIL TEUCHERT UND E. W. HAUPT 
MUSIK-INSTRUMENTENKUNDE IN WORT UND BILD

Teil I.
SAITENINSTRUMENTE
Mlt 24 Abb., elner Klavlatur- uod 
VergleicbuDgstab. d. Strelcblostr.

A. Streich* o d e r  Bogen*
In s tru m e n te .

DieVIolloe. Voo Paul Lange-Froh- 
berg. — Die Viola. Von Alfred 
Spltzoer. —' Das Violoocello. Von 
Walter Scbllllog. — Der Kootra- 

baD. Von Hans Keyl.
B. Salten* o d e r  H arfen*

In s tru m e n te .
Die Harfe. Von Melanio Bauer- 
Zíecb. — Die Laute, Gltarre, Man 
dollne usw. Von JuHus Brunow 
G. S altenschlag* u nd  T a sten  

In s tru m e n te .
Das Hackbrett. Voo Feod. Wlegand 
Das Klavler. Von Richard Kleber

Teil II. HOLZ- 
BLASINSTRUMENTE
Mit 22 Abbllduogcn u. 5 Tabellen.
A.
Die F15te. Von Paul Bauer.

B. E ln fach e  Rohrbiatt* 
In s tru m e n te .

Die Klarlnette. VooEdmundWeiíl- 
bacb. — Das Bassettboro, Die 

BaOklarioeite. Das Saxopboo.

C . D oppelte  R ohrblatt* 
in s tru m e n te .

Ole Oboe. Von Cbrlstian Ritter 
Scbmidt. — Das Engliscbhorn.— 
DasHeckelpboo.VonEmllSehnert. 
—Des Plkkolo-Heckelpboo.— Das 
Fagott. Von Emll Sebnert. — Das 
Kontrafagott.Von GbotherWelgelt.

Teil III. MESSINGBLAS UND SCHLAGINSTRUMENTE
Mit 85 Abblidungeo, elner Orgeltabulatur und fünf Tabellen.

A. M e s s in g b la s ln s tru m e n te .
Das Waldhorn. Voo August Pree.
— Die Wagoer* oder Horotubeo. 
Das Jagd- oder HQftboro. *— Die 
Trómpete. VonOttoFrledmann,— 
Die Posaune. Von Karl Hausmann.
— Das Posthorn. Das Sigoalhorn.
— Das CornetA PlstooB. Von Paul 
Wlggert.— Die BügelhSrner. — Die 
BaQtuba. Von Emll Teuchert, — 
Die KontrabaQtuba. Das Helíkon.

B. T a s te n in s tru m e n te  m it 
kU nstIicher LuftzufU brung. 

Die Orgel. Von Richard Kleber. 
— Das Harmonlum. Von Richard 
Kleber. — Die Zlchharmonika.

C. V ersch ledene  Blas* 
In s tru m e n te .

Der Dtidelsack. Das Czakan. — 
Das Flageoleti. Die Okarina. — 
Das Alphorn.—Die Holztrompete. 
Das russische Horn. — Die Feuer- 
wehrhupe. Die Mundharraonlka.

D. S ch la g ln s tru m e n te .
a) Mlt besiimmter TonhShc.

Di% Pauken. Von Heinrlch Knauer. 
■— Die Glocke. — Das Gong. Das 
Glockenspiel Die Lyra. — Das 
Klavlatur-Glockeosplel. — Ole 
Harmooika (Glasbtrmonlka).
Die Orcbester-Célesta. — Das 

Xylophon und Tubaphon.

b) Mlt unbestlmmter Tonh6he. 
Die groOe und die klelne Trommel. 
— Die Becken. — Das Tantam. —• 
Der Trlangel. — Der AmboO. — 
DasTamburln.—Die Kastagnetten.

E. In s tru m e n te , 
d ie in P o tp o u rr is , Tanzm usI* 
ken  u n d  kom ischen  S zenen 

an g ew en d e t w erden .

Die Kuckuckspfeife. — Die Bisen* 
babn- und Koodukteurprelfe. — 
Die Peltscbe. Die Scbelleo. — Die 
Ratsche. DerWlod. — DerSturm. 

Der Donner usv.

Ein Lehr- und Nachschlagebuch für die Schüler der Musiker- und Instrumentenmacher-, Fach- und Fortbildungsschulen ist diese In- 
strumentenkunde m erster Linie, nicht minder aber auch ein musikalisches Handbuch für die Schüler der Konservatorien der Lehrer- 
seminare, wie überhaupt für jeden Musikfreund. In Wort und Bild wird von mit ihren Instrumenten vollig vertrauten Musikern die 
Entstehung und Entwickelung der einzeinen Instrumente, ihr Bau, Tonumfang, ihre Notierungsweise, ihre Verwendung ais Solo- oder

Orchesterinstrument usw. eingehend dargestellt.

Oruck von Breltkopf & HSriel in Leipzig.


